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der Unmaͤßigkeit im Eſſen und Trinken , zu welcher der

große Ueberfluß von Lebensmitteln verleitet , entſtehen

haufige Fieber , beſonders eine gewiſſe Art , die man

die ungriſche Ktankheit nennt . Durch Maͤßig⸗
keit ünd Vorſicht in der Bedeckung des Koͤrpers kann

man dies Uebel verhuͤten .

§. 7 . Producte .

Ungern iſt ein ungemein fruchtbares Land , wel⸗

ches mit allen
e

d und Bequemlichkei⸗
ten des Lebens ſehr reichlich verſehen iſt . Die wich⸗

kigſten Producte des Landes ſind :

1 ) Getraide , ſonderlich Waitzen und Hafer ,
die in großer Menge ausgeführt werden .

2 ) Die Viehzucht iſt ſehr anſehnlich ; denn

das Gras waͤchſt in vielen Gegenden mehr als

mannshoch . Es werden ſehr viele Schaafe ,

gute Pferde , Ochſen und Schweine gezogen .
Aber die meiſten Ochſen , die als ungriſche

aus dem Lande getrieben Wefden, kommen
aus den tuͤrkiſchen käͤndern an der Donau .

3) Wein hat Ungern in Menge , und von den

edelſten Sorten . Der ungriſche Wein iſt uͤber

haupt beruͤhmt, und der Tokapyer iſt einer

der koͤſtlichſten, die man kennt .

4 ) Die Bergwerke ſind ſehr wichtig , und ! llie⸗
fern faſt alle Metalle , hauptſaͤchlich viel Gold

und Silber . Ungern iſt das goldreichſte Land

in Europa . Die Kremnitzer Ducaten , die

in Ungern aus ungriſchem Golde gepraͤgt wer⸗

den , ſind wegen ihres feinen Goldes ſehr be⸗

kannt und beliebt geworden .

Ungern hat große und vortrefliche Eichen - und

andere Waͤlder; aber wegen der Lage des Landes ,
kann
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kann das Holz zum auswaͤrtigen Handel nicht recht ge⸗

Untzt werden . 4 f15

§. 8 . Einwohner .

Die ungriſchen Laͤnder werden von berſchledenen
Nationen bewohnt , die aber durch den

Golichen
Um⸗

gang einander ſehr ahnlich geworden ſind . Die eigentli⸗

chen Ungern und die Kroaten ſind die⸗ bekannte⸗

ſten derſelben. Die U ngern ſind muthig und arbeit⸗

ſam , und die Kroaten ſind alle gebohrne Soldaten ,

und der Krieg iſt ihre liebſte Beſchaͤftigung . Die ge⸗

meinen Leute ſind ſehr unwiſſend undhroh in ihren

Sitten , in welchen noch viel Morgenlaͤndiſches herr⸗
ſchet ; doch ſind ſie gemeiniglich von einer guten und

treuen Gemuͤthsart , die durch eine fanfte Behandlung
leicht gelenket , aber auch durch die geringſte Beleidi⸗

gung zu einer wilden Rache gereitzt wird . Auf ihre
alten Rdechte , Gewohnheiten und Verfaſfungen halten

ſie ſehr viel . Es ſind mehrentheils anſehnliche und

wohlgewachſene Leute und ihre National - Kleidunz

zieret den Koͤrper . Die Heyducken an unſern Hoͤ⸗
fen , und die Huſaren bey unſern Kriegsvolkern ha⸗
ben ihren Urſprung und ihre Tracht von den Ungern ,

denen ſie nachgeahmt ſind . Heyducken heißen die un⸗

15 Infanteriſten , und Huſaren die Reuter .

er Adel iſt zahlreich , und eben ſo geſittet , wie in

5 rn Ländern . Es wohnen auch ſehr viele Dent

ſche im Lande . Vornehme und Geringe ſprechen hier ,

ſo wie in dem ehemaligen Polen ,auſſer ihrer Landes⸗

ſprache , auch lateiniſch .

9. 9 . Staͤdte .

Preßburg wird jetzt gemeiniglich fuͤr die

Hauptſtadt des Reichs angeſehen , und iſt eine ſchoͤne
O 5 und
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